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UDom geiſtigen Ertrag des Cll  EN Dantejahres.
Geſprächen, und Beſprechungen wurde während des Dante⸗1jahres mancher Zweifel laut, ob die Komödie für weitere

Kreiſe Deu  an wirklich bedeute, ob die große Dichtung mit
ihren hundert eſängen überhaupt von einer nennenswerten Anzahl Menſchen
geleſen werde Ernſt roe läßt durchblicken, daß nicht die innere Er⸗
griffenheit allein zur Feier des Dantejubiläums drängie, ondern auch die
hiſtoriſche Richtung Unſeres Zeitalters Und gar das literariſch⸗verlegeriſche
Gewerbe, das Gelegenheiten benutze, den Zeitungen Stoff
zuzuführen und dem Ublikum allerlei größere und kleinere riften an⸗

zubieten Wo Veſper die Zoozmannſchen UÜberſetzungen als im
beſondern Maße berufen bezeichnet, ante dem eu  en näher⸗
zubringen, ſetzt wenig hoffnungsvo inzu „ob ihm überhaupt
nähergebracht werden kann, iſt eine andere Sache“ Alfred Polgar aber
legt das Bekenninis ab, daß eine Stellung zu ante „eine ehr diſtan⸗
zierte ſei Obzwar wir uns ſchämen, en wir doch geſtehen, daß wir
uns ſelten Und nur zögernden, bald erlahmenden Schrittes in dem Laby⸗
rin der dreimal dreiunddreißig Geſänge aben Der Weg
Urde uns bald zu erm  en und langweilig. gibt 3
eute, die die Komödie bewältigt aben, weil ſie das hohe Zeichen
ganz erleſener Beleſenhei berdienen wollten Was iſt aber den
eu  en dieſer Zeit das Dantewerk? Ein muſeale run bon er⸗
habener Geſtorbenheit. Wahrſcheinlich gibt's viel ergreifende Stellen
in ante, man ſie nuUur leſen ber das werden die Menſchen jetzt
wahrſcheinlich nicht tun bis zum Mai 1965 Da werden ſie ante eſen,
eil ſie ſeinem 700 Geburtstag über ihn reiben müſſen“

Daß dieſes Bekenntnis doch nicht ſo einfachhin Millionen und
aber Millionen m den 9 egen darf, wie der witzige Journaliſt

unſtwart, September 1921, 321 Die ne Literatur 1921, 310
Tagebuch 1921, 1210.
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Vom geiſtigen Ertrag des eu  en Dantejahres.

tut eweiſen chon die zahlreichen Danteüberſetzungen, die vielen
uflagen verbreitet ſind eweiſen die Neuauflagen er UÜbertragungen
und die usgaben Verdeutſchungen, die als erſter Kulturertrag des
Dantejahres angeführt werden en gen auch iele dieſer nde als

.
den eber und Empfänger glei ehrende eſchente nie geöffnet Im ücher⸗
ſchrank prunken, die große ehrza wird doch auch einmal zur Hand

und en Stunden geleſen
I

Das Dantejahr brachte neule Uflagen der Übertragungen von Phil
alethes (König Johann bon Sachſen) und bon arl elde

* haben auf die Terzine, die Unſtform des Originals verzichtet und reimloſe
Jamben gewählt Um die Komödie möglichſt wortgetreu und der.
ſtändlich wiederzugeben Freilich iſt der Vorzug der Klarheit und Treue
mit gewiſſen Nüchternheit und Poefielofigkeit rkauft Gelehrte Er⸗
läuterungen zeugen von dem wiſſenſchaftlichen Sinn der Urheber An

2  .*
teſe Blankversübertragungen lehnt tio Euler! an ſeiner Aus⸗
wahl aus der Göttlichen Komödie we die Uunmittelbar anſprechenden
Stellen Überſetzung, das übrige Proſaauszug bietet

Aber mm wieder reizte ＋ die Überſetzer ihre UÜbertragung auch* die äußere Kunſtform der Göttlichen Komödie zu gießen, hat doch ein
Dichter bon der Größe Dantes mu und Reim der Terzine als
notwendigen Ausdruck ſeines erkes gewählt Schlegel der trotz
ſeiner Sprachgewandtheit die echte Terzine nicht herüberzunehmen wagte,
chuf für eine Danteübertragung die ſog S  egelterzine die nur zweir

—  — threr erſe Reime ausklingen läßt ohne daß der mittlere ers chon
den Reim des ächſten Dreizeilers bringt? Der Schlegelſchen Überſetzung
entnimm Albert Ritter die Stellen aus der Göttlichen Komödie, die
er in ſeinem Buch „Der Uunbekannte Dante“ Berlin 1921 Groſſer)
vorlegt In zuſammenhängender Darſtellung gibt Er außerdem Auszüge
aus dem Neuen Leben“, aus der „Monarchie“, aus den lyriſchen Ge⸗
dichten und Briefen Dantes Von tto Gildemeiſters Terzinen⸗
übertragung rſchien 1921 bei die Auflage Großoktav und
ene überaus ge  ige Handausgabe m Kleinoktav auf nndruckpapier

antes Komödie Nach ihrem weſentlichen Inhalt dargeſtellt von
tto Euler Auflage 16⁶ 196 München⸗Gladbach 1921 Volksvereins⸗
verlag Geh 7.50

Reimſchema der echten Terzine aba beb de der Schlegelterzine aba ede efe
antes Komödie Überſetzt von Otto Gildemeiſter Taſchenausgabe* kL 8⁰ 564 Stuttgart 1921 Cotta Nachf Geb Glanzleinen
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Vom geiſtigen Ertrag des eu  en Dantejahres.
Der zierliche and in grünem Ganzleinen mit ſe

mem Goldtitel ie wirklich
verführeriſch aus. Gildemeiſters Übertragung eichnet bei Glätie und
Lesbarkeit durch Treue das Original aus, wenn auch viel bon en
Wucht und herber ra berloren iſt Ein Dantekenner wie
Engelbert re empfie dem Anfänger gerade leſe Ausgabe, zuma
auch der kurzen, aber gediegenen Proſaeinleitung, die jedem Geſang
vorausgeſchickt iſt und die das Gedu  le mit den Anmerkungen erſpart
Aus der Terzinenüberſetzung bon re  V ſtammen die E, die dam
Gottron nebſt Stellen aus faſt allen erken des Dichters in ſeinem
Bändchen: ante Alighieri, Ausgewählte Werke“ vereinigt 1.

Überraſchenden Erfolg hatten R rd „  0 1 — zwei eutſche
Usgaben der Göttlichen Komödie. Die freiere Übertragung in en
Terzinen kam im Jubiläumsjahr im Tauſend heraus bei Heſſe und
ecker imn Leipzig Der Herderſche Verlag brachte die wörtlichere Überſetzung
In Schlegelterzinen in und uflage 2. Unermüdlich hat bozmann
gefeilt und gebeſſert; ſein Vorzug ieg mehr in gewiſſenhafter Übertragung
Dantes als in eriſcher Nachdichtung. Max Fiſcher, der aus eigener
Erfahrung die leid⸗ und freudevolle Arbeit der Danteüberſetzung ennt,
gibt der dem rigina näheren Herderſchen Ausgabe unbedingt den Vorzug
bor der Leipziger Ausgabe, die durch Geſchmacklofigkeiten einen Rückſchritt
gegenüber Gildemeiſters Verdeutſchung edeute Der Wert der Freiburger
Ausgabe wird noch ermehr durch die Einführungen und Anmerkungen
von Conſtantin Sauter, der durch ſeine Mitarbeit der Erforſchung der
Scholaſtik wie wenige einer Erläuterung der philoſophiegetränkten Dichtung
19 iſt. Mit Engelbert re muß man aber eklagen, daß Sauter,
wohl ngig bon arl Voßlers Kritik „Purgatorio“, N der Einleitung
zUum „Läuterungsberg“ der katholiſchen ehre bom Reinigungsort nicht da
re Verſtändnis entgegenbringt s.

Das Jubiläumsjahr hat drei neue Terzinenüberſetzungen gebracht. te⸗
phan 19 P erweiterte eine Auswahl aus ante (Berlin, Bondi) Seine
Übertragungen mfaſſen nur twa den ehnten eil der Göttlichen Komödie

ante Alighieri, Ausgewählte Werke Für Volk und Ule herausgegeben
von Dr. Adam Gottron. 80 160 ünſter 1921, Aſchendorff. 5.—;
geb 7.50.

Dante, Die Komödie Übertragen von Richard Zoozmann. Mit
Einführungen und Anmerkungen von Conſtantin Sauter. Aufl. Mit einem
arbigen Titelbild 8⁰ U. 694 reiburg 1921. Herder.

8 Literariſcher Handweiſer 1921, Sp 393
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Vom geiſtigen Ertrag des deutſchen Dantejahres.
Wie die Wertſchätzungen Georges Iim allgemeinen, ſo gehen auch die
Beurieilungen dieſer Danteübertragungen weit auseinander. Während
Max Fiſcher Georges geniale Einfühlungskraft, die erbe ſeiner Sprach⸗
gebung, das Neuſchöpfertum des ortes, kurz, die Kongenialität mit
ante bewundert, pricht Siegfried ehn bon hochgeſpannter Eintönigkeit
und blaſſer Überſtiliſiertheit, Max Koch bon geſpreizter Unnatur und
Afterkun Die Überſetzung von Alfred Baſſermann, eren erſter
eil chon 1891 erſchienen iſt, wurde Im Jubiläumsjahr vollendet 8. Engel⸗
bert Krebs bezeichnet teſe Danteüberſetzung mit ihrem Kommentar als die
gelehrteſte ſeit Philalethes; beſonders hebt anerkennend hervor, daß
Baſſermann zur Ertlärung der ſcholaſtiſche Gedankenwelt Dantes nicht
nur Thomas dbon quin, ondern auch Alberts des Großen Kosmologie
heranzieht“. Die Übertragung wird als inhaltsgetreu und innklar ge⸗
r  mt, dagegen ird betiſcher anz ermißt. Axel eipzig,
Erich Matthes) hat den treuen Anſchluß ante ſeiner ſtürmiſchen,
bilderreichen Sprachbegabung geopfert.

an Verdeutſcher Dantes Aben eſſen Versform ganz aufgegeben,
in andern dem modernen Geſchmack näherzukommen. Während

Paul Pochhamme die Göttliche Komödie i zu weiche, ſchmelzende
eutſche Stanzen umgo (4 Aufl 1921, Teubner), aben zwei im Jubiläums⸗
jahr erſchienene Nachdichtungen nicht nUur die äußere Form, ondern
Inhalt umgeſchaffen. d 2 E bevorzugt die lyri Stellen
auf Koſten der piſchen, wobei Er in „Dantes Commedia. Deutſch“ (Stutt⸗
gart, Hädicke) m und Versmaß raſtlos wechſeln läßt Die
Verſe erinnern mehr an deutſche Lyriker, beſonders eine, als — die
monumentale, einheitliche Dichtung Dantes Gleichwohl wird Geiſows
Nachdichtung iele Liebhaber nden, denen weniger auf ein Erarbeiten
des ante Eigentümlichen als auf eine raſch anſprechen Darbietung des

Stofflichen nkommt Ahnliches gilt bon Siegfried von der

1 Hochland, September 1921
antes Bedeutung für Deutſchland 38
antes Hölle. Überſetzt von Alfred Baſſermann. 8⁰ XVI 324 S.) 1  —

antes egeberg 356 1  — geb 20.— antes Paradies.
XII 474 UAnchen 1921, Oldenbourg 5 geb 60.—

Auf die Abhängigkeit neuplatonifierender Anſchauunge antes von Albert
dem Großen ird in der Zweiten Vereinsſchrif des Görresvereins
1921 Dante) ſowohl von Le. 31) als von Baumgartner 63
aufmerkſam gemacht.
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Vom geiſtigen Ertrag des eu  en Dantejahres 59

aberTrenck! e  en „Ewiges Lied“ bon dichteriſcher egabung
zu frei mit Dantes Dichtergut chaltet, indem recht ſubjektibe Deutungen
mit der Dichtung ſelbſt verſchmolzen ſind

Um die Jubiläumsgabe nicht unerſchwinglich euer machen, hat
Herder den Originaltext geopfer Da iſt zu begrüßen, daß der uſel⸗
verlag (Leipzig) Dantis Alagherii Opera Omnia zwei Bänden in
italieniſcher Sprache herausgegeben hat

II
Da die ſtolzen eLr e u  eLr Dantewiſſenſchaft el. ber⸗

griffen, für die meiſten jedenfalls unerſchwinglich euer ſind war 65 ein
überaus dankenswertes Unternehmen, die Ergebniſſe der Danteforſchung n
handlicher Zuſammenfaſſung eiteren Kreiſen zugänglich zu machen Aus
lebendigem Verhältnis ante heraus bietet arl Jakubczyk?
achliche und angenehm esbare Einführung M die erte des großen
Florentiners hne umſtändliche Gelehrſamkeit und ohne wortreiche künſt
leriſche Einführung ird das ſachlich Belehrende aus den Dantewerken bon
Scartazzini, rau Gietmann, Voßler und zuſammengeſtellt und
mit der herzlichen Anteilnahme des Dantejüngersv leſe Be⸗
geiſterung für ante acht aber nicht alle Kritik verſtummen mag
auch mit den Formulierungen, die mitunter dbon den vereinfachenden Auf
ellungen der zeſe eingegeben cheinen, nicht mi gunz einverſtanden
ſein, ſo omm doch ante gerade durch offen zugegebene en
keiten perſönlich er Die Beſcheidenheit des Verfaſſers der eine Meinung
nicht aufdrängen will und deshalb den widerſprechenden Anſchauungen der
verſchiedenen Forſcher Rechnung rãg gibt der Darſtellung mitunter
Unbeſtimmtes Schillerndes Das hindert aber nicht daß dieſes Buch mit
echt als die Einführung Dantes eben und Werk zu bezeichnen
iſt Einem ahnlichen Zweck Ucht auf noch engerem Raum Tezelin
Haluſa dienen Seine Gedenkblätter zur 600 Wiederkehr von Dantes
Todestags die mit poetiſchen Gaben ge ſind Und deren Dar:

Das Lied antes Divina Commedia durch Verſenkung und Ein⸗
gebung wiedergeboren von Siegfried von der Trenck 8 464 1921
8 A Perthes 60.—; geb

ante ein Leben und ſeine Werke Von Karl Jakubczyk Domvikar
Breslau 8 XII 292 reiburg 1921 Herder

Dante Alighieri und ſein heiliges Lied Von Tezelin Haluſa, itglie der
Dante⸗Geſellſchaft 8⁰ (64 Karlsruhe 1921 Badeniag 10.—
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bm geiſtigen Ertrag des eu  en Dantejahres

ſtellung von dichteriſchem Schwung etragen iſt, ſind beſonders wertvoll
durch umfaſſende Literaturnachweiſe

Andere Dantebücher des Jubiläumsjahres en die Stoffquellen der
Göttlichen Komödie, ihren weſentlichen Charakterzug und ihre Bedeutung
für Deutſchland ergründen

n3 27 1 P ucht die großen Gedankenſtröme aufzuzeigen,
den Grundgedanken der Göttlichen Komödie peiſen Er weiſt auf

drei Quellen der Vorſtellung von der Wiedergeburt hin auf den chriſt
en iedergeburtsgedanken, der ranz bon ſich verkörperte und

der Franziskanerpoeſie Ausdruck fand auf den antiken Glauben das
Wiederauferſtehen altnationaler romi  er Herrlichkeit eſſen Prophet Vergil
iſt; auf gnoſtiſche Vorſtellungen des en bon der geiſtigen Erneuerung
des einzelnen und der Welt durch einen großen rretter Vorſtellungen,
die ſich — geheiligten Nabelberg der Erde n  en Die jüdiſche
Kabbala habe leſe orientaliſchen een ante wenigſtens mittelbar dar⸗
eboten Die Herrſchaft der reiza die eatricegeſtalt der vbon bier
erubim begleitete Thronwagen wird von kabbaliſtiſchen Vorbildern ab⸗
geleite Die mit großer Gelehrſamkeit geführten Unterſuchungen
für manche Einzelheiten lehrreichen ſtoffgeſchichtlichen ieten, m

ganzen machen ſie enſelben Eindruck wie die überſcharfſinnigen, unendli
gelehrten ufſtellungen die den Lehrgehalt des Neuen Teſtaments aus
griechiſch⸗orientaliſchem Synkretismus ableiten Zu oft werden Ahnlichkeiten
ausgeklügelt noch er das Auftreten naheliegender Sinnbilder (Berg,
agen, allegoriſche Frauengeſtalt) ohne hinreichenden run auf ſtoffliche Ab⸗
hängigkeit zurückgeführt doch die Natürlichkeit der ache und die Gleichheit
der Anlagen menſchlichen Denkens und Dichtens zur Erklärung genügt

Das Weſentliche der Göttlichen Komödie ſieht arl Voßler? der
Verwirklichung religiöſen ertes ante iſt n rommer Dichter des
Mittelalters Das Einheitliche ſeines Geiſtes beruht auf der Religiofität
und zwar der ſtreng kirchlichen katholiſchen Religiofität die ihre innere

Gewißheit feſte, are, allgemeingültige Formen hinausſtellt In Dantes
Dichtung waltet überall dieſer religiöſe Glaube Der Dichter hat dem
eſe ſeiner jenſeitigen Welt unterworfen, ohne 1e ami zu ändeln;
äßt alles über ſich rgehen wie Gerichtstag ante mit ſeinem

Dante und die Wiedergeburi. Von Prof. Dr Franz Kampers, Geh Re⸗
gierungsrat. 8⁰ (76 Mainz 1921, Kirchheim 6.—

Dante als religiöſer Dichter. Bern 1921,
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Glauben, Hoffen, Lieben und dem ganzen eben ſeiner eele iſt der eigent⸗
iche Gehalt der Göttlichen Komödie Voßler meint 2. ogar mit Händen
zu greifen, wie ante der religiöſen einhei des Fühlens willen die
äſthetiſche Rundung ſeiner Geſtalten und den E Geſchmack vernachläſſigt,
N die Frauengeſtalt Beatrices mit ſittlicher Unerbittlichkeit Uund
doktrinärer Gottesgelahrtheit ſich ſpröde verhärten läßt Die aufgeſtapelten
Reichtümer der chriſtlichen eligion werden m ſeinem ei gegenwärtig
und ebendig, „die katholiſche eligion iſt V der Göttlichen Komödie zum
erſten Male perſönlich geworden“. —  V iſt ſchon vor ante in den
Heiligen perſönlich geworden; aber das mag richtig ſein, daß ante der
erſte und tellei der einzige Dichter iſt, in dem ſie in threm ganzen
Umfang erſönli eworden iſt und künſtleriſchen Ausdruck gefunden hat

Überraſchenden Reichtum faßt Max Koch In den Rahmen ſeines
ortrags über „Dantes Bedeutung für Deutſchland“. Der groͤßte eil
iſt Dantes Bedeutung für deutſche Literatur und Kunſt der Vergangenheit
gewidmet. Hier nde ſich die lehrreiche Feſtſtellung, daß ſeit 1770 auf
nicht ganz drei Ahre immer eine anteverdeutſchung omm Gegen⸗
ſatz Pochhammer e Max Koch eine Abhängigkeit des Goetheſchen
Quſt bon der Göttlichen Komödie in Abrede; dagegen er die er⸗
gleichung dieſer beiden Dichtungen nicht mehr als ema aus dem eu  en
Schrifttum verſchwinden ehen Einleitung und prechen von der
Bedeutung Dantes für die politiſche Gegenwart und Zukunft Deu  an
Die durch religiöſe Beweggründe geſtärkte politiſche Uberzeugungstreue
Dantes en Deutſchland ein einigendes ſtärkendes Vorbild werden.

Unſtreitig das bedeutendſte eutſche Dantewerk des Jubiläumsjahres
hat Herman Hefele geſchrieben 2. Faſt einſtimmig und mit em
Recht hat aber die Kritik die geſuchte, verſtiegene Usdrucks⸗
eiſe ausgeſprochen; alles, Ge  nli und viel Ungewöhnliches, ird
in den ungewöhnlichſten orten und Wendungen geſagt

Hefele Uunternimmt es, die Geſtalt Dantes „über die atſachen des
Biographiſchen und Kulturgeſchichtlichen hinaus in ihrem innerſten Sinn
als bewegte geiſtige Einheit aſſen

70 auf die Gefahr hin, daß dieſer
Verſuch 13 einer künſtlichen und künſtleriſchen Konſtruktion, zur Projektion

antes Bedeutung für Deulſchland. Vortrag von Max Koch EI 8⁰ (64
Mainz 1921, V  etm 6.—

Dante Von Herman Hefele 8⁰ 276 Stuttgart 1921, Fr. Frommann.
25 —; geb
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eigenen ertes und Weſens auf eine fiktibe geſchichtlicher Erkenntnis“
wird Die Weſensentwicklung Dantes fieht Hefele m folgendem.
Der Enideckung und Geſtaltung des Perſönlichen und Nationalen, die
Dantes Jugendjahre en und den erſuchen einer politiſchen und
„rationaliſtiſchen“ Ordnung der inge, die das Werk der Mannesjahre
ſind, olg die innere andlung Und Läuterung, die Hinkehr bom Uh⸗
jektiben zum Objektiven, der „Aufſtieg bon der rationaliſtiſchen zur dog⸗
mati  en Wertung m der Idee der Gemeinſchaft“

Dieſe Entwicklung geht aus bon dem Erbe der Vergangenheit, das
ante übernimmt in ſeiner natürlichen Abſtammung, ſeinem nationalen
Charakter, der politiſchen Geſtaltung ſeiner Vaterſtadt, der Bildungsmaſſe
ſeiner Zeit und bor allem in der oliſchen Atmoſphäre ſeiner Umwelt
Im Ablauf ſeines Lebens wandelt die Schichtung dieſer erte: das
Nationale wird erweitert und er  kr, das Politiſche ei abgeſtoßen ei
ertie und zum abſtrakten Wert geſtaltet, das rationaliſtiſche Element
Überwunden und dem höheren Element der katholiſchen Wertung eingefügt,
die ſchließlich die beſtimmende Kraft ſeines Weſens iſt. Die Ent⸗
wicklung iſt zwiſchen die beiden Pole der natürlichen ertun und des
katholiſchen Zieles geſpann Die katholiſche Haltung aber geht hervor aus
der ra der Tradition Uund aus der Geltung des Dogmatiſchen. In
der Tradition verkörpert ſich der Geiſt der Geſamtheit, der alle Zeiten
zur Einheit zuſammenſchließt, im kriſtalliſierten Dogma das eſe einer
oberſten, unumſtößlichen Wertung der inge, die aller ſubjektiven Um⸗
deutung entzogen iſt

Die lebe Beatrice iſt das große hriſche rlebni Dantes, eſſen
＋* durch ſprachliche Geſtaltung vollkommen bewußt wird und in dem ELr

als „Objekt und osmiſche Tatſache“ Die Beatrice der
ita Nuova ird zur Beagatrice der Commedia durch „Entwertung des
erotiſchen Erlebniſſes: durch die Trennung des Erotiſchen bom exuellen“
Die bom Geſchlechtlichen getrennte tlebe wird ihm zu geſellſchaftlicher und
geſellſchaftsbildender ra einem eſe der geiſtigen Formung des
einzelnen im Dienſte der Gemeinſchaft, zur eivilitas.

Die politiſche Tätigkeit brachte ante ſtoffliche Bereicherung ſeiner
Erfahrung und eſtigung ſeines Charakters. Sie Urde für ihn zum
höchſten Akzent der Vita activa““: don dieſer vollendeten Gegenſätzlichkeit
aus hat er den Weg zum „ſtillen rlebni der ita contemplativa, zur
reinen Anſchauung und letzten Wertung“ gefunden Das Staatliche
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über das aufs Materielle eingeſtellte Handeln errſchen, der Bereich der
ſittlichen En  eidung und der theoretiſchen Meinung aber der Sphäre
des Politiſchen entzogen ſein Erſt die Commedia deckt die muere Einheit
der beiden Bereiche das eſe ihre Zuſammenwirkens Und ihre
organiſche Wertung auf Die Verbannung hat ante dieſen Schritt in

die durchſichtige Geiſtigkeit der Ita contemplativa ermöglicht Er
erfuhr das Menſchliche nun nicht mehr der Enge der Heimat und
Familie, n und Partei ondern größerer eite, Einfachheit und
Einheit das Nationale iſt zum Symbol höheren Gemeinſcha geworden

Zugleich brachte die Trennung bon ſeiner Gattin und die Löſung bom

eſt die volle Entwicklung ſeiner Religioſität die emu der Verzicht
auf Eigenſinn und Eigenwillen, die Hingabe die Autorität und Führung
Beatrices ſchenkt ihm das Erkennen der geiſtigen inge, die innere

Feſtigkeit ſeines religiöſen Lebens Die demütige Geſinnung, die im

Glauben im ogma ſich ein em objektiver Geltung einfügt iſt
Ziel der Läuterung Nicht ſubjektiven und ſittlich geformten Gottes⸗
erlebni ſondern der Gemeinſchaft und ihrer Geſetzmäͤ

ßigkeit vollzie
ſich Dantes „lLetzter und göttlicher ert“ Jetzt fügten ihm atur und
Schickſal das roti  U Nationale und Künſtleriſche politiſche Tat und
abſtrakter Gedanke zur armonie der lebendigen Gemeinſcha der SOmM-·

Sanctorum Das aktive eben erſtrebt Zuſammenwirken der Berufe,
das kontemplative der anſchauenden Verſenkung den letzten Wert des
Göttlichen die Gemeinſcha Wie die Commedia iſt Dantes ganzes eben,
indem die civilitas geſtaltete und die verhieß zum ohen Lied
der iebe geworden on das den edanten aus der däm⸗
mernden Urtiefe menſchlicher Einſicht zur Helligkeit des Bewußtſein

Dantekenner werden ſicher manche ufſtellungen Widerſpruch
erheben, wenn Hefeles Buch nicht etwa dank ſeiner eigenwilligen Form⸗
gebung auf die Gemeinde, die der erfaſſer ſich7 beſchränkt bleibt

„*.— b —  — umfangreiches antebu bietet geiſtvollen Gehalt
aſtiſcher leichtſtrömender Darſtellung Zur Anſchaulichkeit der Sprache

fügt der Verlag noch Reichtum bon 64 Tafeln Abbildungen,
ante Seine Zeit ein en Seine erke Von Konrad Mit

alphabetiſchem Inhalts⸗ und Schriftenverzeichnis und Tafeln unge 8
760 ünchen 1922 C Beck Halbleinwandband 140.— Vom ſelben
Verfaſſer Tſchien 1921 zu Zürich bei Max Raſcher erne Übertragung der Divina
Commedia, die den Reim zugunſten mögli getreuen Wiedergabe des Sinnes
und des pfert; ein napper Kommentar beigegeben
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denen Dantes leibliche Erſcheinung, eine Umwelt und der Widerſchein
ſeiner Dichtung der Kunſt bor die ugen L ◻ will ante

den eiteſten kulturhiſtoriſchen Rahmen ellen, will weiterhin Dantes
eben mit den Mitteln der neueſten Pſychologie aufhellen, M ihn ſo IMm
eu  en Kulturbewußtſein endgültig omer und Shakeſpeare an die eite

ellen Für leſe Problemſtellung cheinen dem erfaſſer neun Zehntel
aller Danteliteratur belanglos a hat leider Spenglers
ulturphiloſophie belangreich gefunden zuvie wird aus der „arabiſch
magi  en Pſyche heraus gedeute hier wird auch iguel Afin alacios'
Enideckung arabiſcher Vorbilder ausgeſchlachtet

In konfeſſioneller Hinſicht will Konrad a vollkommen neutralen
Standpunkt einnehmen Leider iſt dies trotz rlichen reben nicht gelungen;

der erfaſſer die Kirch ſchilder und wertet ſtoßen wir Katholiken
dem on ſo ſympathiſchen uche auf bedauerliche Vorurteile Dem ilo
ſchen Erkennen teht ◻ zweifelnd gegenüber (72); hiloſophiſche Wahr⸗
heiten ſind nur für den nidecker Wahrheiten, Theologie und Philoſophie ſind
von Gefühl und Phantaſie genährte Diſziplinen 60) Tranſzendente eligion
beruht alſo nicht auf Einſicht, ondern iſt Ausdruck her  üchtiger über die
innliche Gegenwart hinausgreifender Inſtinkte 28) Im beſondern iſt ihm der
Katholizismus mit ſeiner päpſtlichen Weltherrſchaft em Abfall bon der ehre
Chriſti, der kein Reich von dieſer Welt aufrichten wo! 29) An elle der
vbon V  u verkündeten Gotteskindſchaft ſei das alte Verhältnis von Herr und
ne etreten die 1 habe ſich als Mittlerin wiſchen ott und eele
hineingedrängt und ſich aufs breiteſte feſtgeſetzt Wo einzelnen
von Dogmen und Sittenlehre pricht rkennt der oli kaum ſeine *
wieder Das Dreieinigkeitsdogma bemühe ſich mit ſeiner wunderbaren Behauptung,
daß eins drei und drei eins ſeien, eine gedankliche Formel für die Polarität
des als Einheit empfundenen Lebens 93) Mit der Erklärung Marias zur
Gottesgebärerin das Weib das erſt ganz ausgeſchaltet war, dem „Vater“
ſelbſtändig und gleichberechtigt gegenüber 94) arias unbefleckte Empfängnis
ird als rein geiſtige Empfängnis mißverſtanden 51) Die V —  ein
überhaupt als Feindin der Zeugung (48); das chriſtliche Mittelalter ſei vbon der
atur abgefallen, Uum Göttliches und rdi in unverſöhnlichen Gegenſatz
ſtellen 64) Auch irchengeſchichtlichen Perſönlichkeiten ird nicht gerecht
Kritiklos werden die unſinnigen Verleumdungen der haßverblendeten Feinde
Bonifaz III wiederholt 7 gab kein ogma, das der jähzornige und
genußſüchtige Greis nicht offen geleugnet und er hätte“ (40 l.); Jubi⸗
läumsjahre habe EL bor den rialen ſeinen diaboliſchen 0 über alles aus⸗
gegoſſen was riſten heilig iſt

Wenn man te. wie auf ſo haltloſer Unterlage eine geiſtfunkelnde
Pſychologie des Katholizismus ufbaut wird man die
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„Kulturpſychologie“ des Mittelalters mißtrauiſch. Dieſe Ausſtellungen
treffen faſt nur das erſte Buch des erkes, das im Inhaltsverzeichnis
„Die eele des Abendlandes“, im Text „Die eele des Mittelalters“
überſchrieben iſt Die beiden andern er, „Dantes Schickſal“ und „Die
Göttliche Komödie“ ſind in threr wohlklingenden, arbigen Darſtellung
und geiſtvollen Auffaſſung mehr als irgendein nderes antebu geeignet,
dem modernen Menſchen die Einfühlung in die eele und Umwelt Dantes

vermitteln
III

Auch Kreiſe, die nicht dazu kommen, eine Danteüberſetzung oder eim
antebu zur Hand nehmen, wurden doch bom Einfluß des ante⸗
jahres rreicht durch die Gedenkreden bei den Dantefeiern und die Dante⸗
ufſätze der Zeitſchriften Was Ernſt roe von der Berliner Gedenk⸗
feier ſagt, gilt Im großen Und ganzen von allen eu  en Feſtfeiern
und Feſtartikeln, daß ſie nämlich in unwillkürlicher Übereinſtimmung
mit der großen italieniſchen Einleitungsfeier zu Ravenna politiſche Erwä⸗
gungen mieden, um bor allem dem Ethiker und Dichter ante uldigen.

ember 1920 1e Benedetto Croce bei der Eröffnung
des Jubeljahres der Grabſtäite Dantes eine Gedächtnisrede. Er feierte
m ante den Dichter, welcher der Welt ethiſche und weltanſchauliche Er⸗
kenntniſſe Und Lebenskräfte ſchenke, die der elehrte Und Denker nicht geben
nune. ante iſt ihm der Geiſteskämpfer, den jede Zeit aus ihrem Welt⸗
verſtändnis heraus nell und lebendig zu deuten hat Für unſere Zeit
ſcheint ihm Dantes Weltgefühl vorbildlich, das auf ein ſicheres Urteil und
elen Glauben gegründet und von einem kraftvollen en beſeelt iſt Er
4 Dantes intellektuelle und moraliſche Energie, die Iim eben der Leiden⸗
chaften Herr wurde und m der Dichtung die weiche Sentimentalität ſeiner
Zeitgenoſſen durch elementare Gefühlskraft erwan

Ahnliche edanken kamen V Deutſchland bei den Gedenkfeiern und m
den zahlloſen Jubiläumsaufſätzen der Zeitungen und Zeitſchriften zum
Ausdruck Mag auch da und dort ein Abſtecher ins rein Politiſche gemacht
worden ſein, indem N bon Dantes Gegnerſcha die franzöſiſche
Bewerbung die Kaiſerkrone Usging, im ganzen bemühte man
immer Um die rage, was eine unmittelbare perſönliche Hingabe an den
großen Dichter und Menſchen unſerer leidenden Zeit — geiſtigen Gütern
geben nune.

Vgl. Kunſtwart, September 1921, 322
mmen Zeit. 108.
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Schon die internationale Feier des Dantejubiläums mu dazu bei⸗

＋

* tragen, daß die europäiſche .0 ſich einem gemeinſamen eſt zurück⸗
und wieder zuſammenfindet 1 Reichte Italien dem großen Florentiner den
Lorbeerkranz, ſo gte Deutſchland den Eichenkranz hinzu In ſeiner inhalt⸗
reichen ede bei der nchener Dantefeier ra Hermann Grauert
die Hoffnung aus, daß die Ineute Zuſammenarbeit eu  er und talie⸗
niſcher Danteforſchung e²u  e und italieniſches Geiſtesleben wieder innig
erbinde Vor allem aber mu Dantes Idee bon der Zuſammenfaſſung
aller geſitteten Völker m einem großen eltrei im Sinne einer Völker⸗
verſöhnung. wirken. ante 0 die m Entſtehen begriffenen
Nationalſtaaten ni einzuwenden, er iſt der geiſtige ater der
italieniſchen Nation Er hat als riter das entſcheidende Wort bon der
Einheit ſeines zerriſſenen Volkes ausgeſprochen und als erſter unbedingter
Italiener ſein ganzes eben für die ſprachliche, moraliſche und politiſche
Einheit alien eingeſetzt 2. Aber verlangt, daß ſich die ational⸗

ö ſtaaten einem Staaten⸗ oder Völkerbund vereinigen. Wie teſe Idee
eute im Sinn der Völkerverſöhnung ru  ar ſein müſſe, hat Sebaſtian
erkle m ſeiner ede auf dem Katholikentag Frankfurt kräftig her
vorgehoben.

Wenn auch dieſer ethiſch⸗politiſche Sinn der Danteſchen Kaiſeridee oft
betont wurde, ſo lag doch der Hauptnachdruck darauf, was ante zum
Aufbau unſeres inneren Menſchen beitragen nune. Als Hauptfehler des7 modernen Menſchen bezeichnet Ernſt Troeltſch m ſeiner ede bei der er⸗
liner Dantefeier? die Formloſigkeit. Zweifel und Kritik aben einerſeits
den Ernſtwert überlieferter Formen zerſtört, anderſeits gefällt eklek⸗

Spielerei Im Miſchen aller dageweſenen Uue Wo man dieſer
Not entziehen will, ntſteht ein gewaltſamer Primitivismus, der zur Schwulſt
und Verrenkung wird der ＋ bildet ſich ein Exotismus, der im ernſten
Orient oder m phantaſtiſcher Zukunft Halt zu nden hofft Führer aus
dieſer geiſtigen Not nune ante ſein durch eine charakterbildende Form⸗
gewalt, die ſich auswir m liebevoller Formung der Mutterſprache, m der
Straffheit und dem Ernſt der dichteriſchen Geſtaltung. ante iſt eim Ur⸗
bild er Form, m der Sprache und Phantaſie, Charakter und ſitt
er Wille 19 eins geworden ſind Er ſoll ein Führer ſein zur

roe Im Kunſtwart, September 1921, 321
Otfried erz im Hochland, Oktober 1920,
Im ruck erſchienen als „Der Berg der Läuterung“. Berlin, Mittler Sohn
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Männlichkeit, Sachlichkeit, zum literariſchen Ernſt Er ſoll Uuns osmachen
bon dem „Geſchmuſe und den en harter ſachlicher Arbeit nähren “1.

Der Weg von 1  er Formloſigkeit gehaltvoller Lebensform kann
nur die religiös-ſittliche Läuterung und Erneuerung ſein Läu⸗
terung, leſe Lebensidee der Göttlichen Komödie iſt nach Troeltſch ſo
recht eine an unſere Tage Das eben iſt m ſeinem eſen
Läuterung, die über tlele Stufen bon olz und Selbſtſucht des weltlichen
Heroismus zur Sonnenhöhe chriſtlicher und tlebe aufſteigt. CES iſt
10 Dantes ausgeſprochene die, die eiſe Ur eben auf
alſchem Wege Unternommen aben, zur Umkehr mahnen. „Die verſtockten
Sünder en durch die Schrecken der Hölle zur Buße bewogen, die Buß
fertigen durch den Einblick in den Reinigungsort getröſtet, und endlich ſoll
durch die Schilderung des Paradieſes die ehnſu nach der ewigen Heimat
geweckt werden.“ 2 Das Beatriceideal insbeſondere Utern wirken;
Dantes Achtung bor dem eibe, eine Anerkennung wahrer Frauenmacht
Üüber Mannesgem ſpricht ein hartes Urteil über die geiſtloſe, ſchwüle
Sinnli  el und die krankhafte Perverſit VN bielen Dichtungen des letzten
Menſchenalters Zugleich iſt Dantes eigene Läuterung Vorbild Sein zur
tebe frühbereites Herz nde nach langer rrſahr den xrom der über⸗
natürlichen iebe, der 68 durch Verdemütigung und Reue zum Meer der
Gemeinſcha der eiligen mit ott trägt. 0lz wird emut, die in
einer bezwingenden Vorſtellung bon Gottes lebt; der reiheitsdrang
nde reihei im ingehen des eigenen illens auf den Gottes

Immer wieder erſchein dem zerriſſenen Menſchen bon eute das Ziel
dieſer en Erneuerung als die Geſchloſſenheit der Perſön⸗
lichkeit, die Einheitlichkeit aller geiſtigen Kräfte, die Harmonie bon
en und Glauben, vbon Denken und Dichten, bon eten, Tbeiten und
Lieben. Da iſt Dantes eniale ra bewundernswert, mit der eL Schauen
Uund Streben, die Innenwelt und Umwelt zu der „wunderbaren
Geſchloſſenheit ſeines Menſchentums ſchöpferiſch verbunden hat“s5. Denſelben
Gedanken hat roe m dieſen orten ausgeſprochen: „Wer in der

Grabowfky im Neuen Deutſchland 1921, 283.
ebaſtian Merkle in ſeiner Danterede auf dem Katholikentag 1921
Vgl. Dante me Rede von Prof Heinrich mke 8⁰ (32 S.) ünſter

1922, Aſchendorff. 6.—
re Im Literariſchen Handweiſer 1921, 386

— Overmans V dieſer Zeitſchrift 102 (1921)
5 *
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Verbindung bon Weltarbeit, humaniſtiſchem Kulturgefühl und chriſtlicher
— Religiofität nach innerer arhei und Einheit re der nde ante

Führer, der durch die Gewalt des Poetiſchen ihm bietet was Predigt
Abhandlung und Philoſophie niemals bieten werden Univerſalismus des
Weltgefühls Spannweite der praktiſchen Erfahrung durch die verſchiedenſten
Gebiete und Stimmungen hindurch lauterſtes Gefühl für Kunſt und
Poeſie, tiefſte Religioſität und Sinn für Klarheit und Ordnung wiſſen⸗
ſchaftlichen Denkens Das iſt woas zuſammen mit der ickſalgeſtählten
Perſönlichkeit Dantes die Komödie Eemnem Buch der eele

ittel der rbauung und Reinigung machen kann
Freilich wird vielfach Religioſität nicht N Sinn der katholiſchen, ber⸗

ſtandesmäßig begründeten und übernatürlich erhobenen Religiofität ver⸗

ſtanden So läßt Hugo Elbertzhagen das heutige en nach neuen

Weltanſchauung bei ante zur Ruhe kommen Iin der von der Poeſie ver⸗
lärten Religion der Liebe? Hermann Hermelinck fieht dem poſitiv⸗
kirchlichen Chriſtentum Dantes ittelalterliches dem zwar nicht

das die Grundlage unſerer europäiſchen
＋.

unfreundlich gegenüberſteht
Kultur nennt das ihm aber doch nur ge  1 Teilnahme abgewinnt?
E Troeltſch zie die Göttliche Komödie der be. als Erbauungsbuch
vor, weil man die Wunderwelt Dantes als oe nehmen darf einerlei
wo  —. ante Abet gedacht hat; auch nune ⅝man die theologiſch uo
ſophiſchen Stellen eli ſich ſelber überlaſſen“ Demgegenüber hebt

Amandus le nachdrücklich hervor, daß die atUr bon der
Übernatur ekrönt werden müſſe, daß erſt Beatrice die Erziehungsaufgabe
Vergils ollende da Erziehung zum bloßen Menſchentum den Menſchen
gerade dem Augenblick berkümmern laſſe ELr an reifſten ſei d Wer
an der Göttlichen Komödie von dem Offenbarungsglauben und der über⸗
natürlichen Gnade abſehen will berkümmert auch die Auffaſſung
Dantes In wunderbarer eiſe durchdringen ſich bei ante ſcholaſtiſche
Theologie und allereigenſtes Gnadenerlebnis Er gewann eine da⸗
durch, daß der kirchlichen Philoſophie, eologie als einheitlicher Deuterin
und rerin des Lebens ſolgte“ Mit Ausnahme des Limbus

Kunſtwart September 1921 325 f
2 Deutſche un  au, September 1921 351

Die Chriſtliche Welt 1921 685 f 4 un  ar September 1921 326
Benediktiniſche Monatſchrift 1921 345

6  6 C re ante Zweite Vereinsſchrift des Görresvereins
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der en Heiden und der ehre don den unen  iedenen Engeln rag
Dante nur das ogma der ixr bor Obwohl perſönliche Schwächen
ar rügt und bon politiſcher Gegnerſcha übertriebenem ade
fortreißen läßt, iſt ELT beſeelt bon ehrerbietiger Anerkennung des Hirten⸗,
Lehr⸗ und Prieſteramtes der V Die Schilderung des Triumphzuges
der Ir Iim „Paradies“ iſt das ohelie auf die Stiftiung Chriſti Papſt
enedi rauchte nicht erſt mit alteingewurzelten Vorurteilen zu
brechen, ſich eins mit ſeinen Vorgängern?, wenn ante als
den Dichter des Katholizismus eierte Will ezin macht die inter⸗
eſſante Beobachtung, daß ante das erſte nichtkanoniſierte Ie der I*
iſt, dem das Papſttum eine eigene Zentenarenzyklika widmet

enedi hebt nicht den geringſten Ruhmestite Dantes hervor
mit den orten „Wie Wir wiſſen, Aben lele auch m der neueſten Zeit,
die Chriſtus ferne ſtanden, ohne eine Abneigung ihn zu egen,
während ſie mit der Leſung Dantes und ſeinem Studium befaßt .
durch Gottes nade zuerſt die ahrhei des katholiſchen alben rkannt
und dann mit Freude n den Schoß der 1 egeben.““

In hinreißenden orten hat riedri Muckermann ieſe Kultur⸗
miſſion Dantes gefeiert 4. „Vom alten, ewig jungen Rom kam der Ruf

Die Welt hat denzum Feſt, und Fürſten der Kultur ſind ihm gefolgt
Hauch der Weltkirche geſpürt, die Tiara geſtra im Widerſpiel wunder⸗
barer Zauber. Über bekränzten en und an  10 Lauſchenden aber war
eine eiſe, ahnungstiefe Muſik Ein Hirt Uund eine erde 7⁰

Wenn der Kirche Entfremdete durch das Dantejubiläum eine eue Er⸗
enntni des Katholizismus nd eim erſtes Sehnen nach der
Mutterkirche empfanden, ſo wre dies gewiß der Oſtbarſte Ertrag des
Dantejahres für Unſer olk

Krebs im Literariſchen Handweiſer 1921, 390
Vgl Franz Xaver raus, Dante Dante und das Am 754
Rundſchreiben Unſeres eiligen Vaters enedi zum 600. odestag

von Dante Alighieri. Lateini  er und eu  er Text Freiburg, Herder.
Der Gral (1921/22)

Sigmund


